85 
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Actiousfähigkeit fort un) behauptet man, England und Oeſterreich find in der Angelegen« | ein Feſt ſtatt Derſelb ü 
Aa F. + 7 2 1 8 e m 
TTF Ronantinpe, dee {ine koche dene 
f 0 atürlicher Weite als Vermittler zwiſchen [dung auf Sofia und Jamboli, wie ruffiiher 
Bukareſter Nachricht habe jedoch Rußland. Rußland und der Pforte indizirt. Das Berliner | Seits berichtet „nicht geſtort fei 
neuerlich offtziell erklärt, kein Anſinnen an | Kabinet wird von der ruſſiſ en Nation mit 500 er ee, 51 
1 wegen ſeines Eiutritts in die Action Enthuſiasmus empfangen as Deutſchland Es iſt 7275 je un el % 
geſtellt zu haben. hat von allen Neutralen mit dem meiſten Wohl» geringfügige vorgeſtern gemeldete Kavallerievor⸗ 
. . wollen für Rußland die Pflichten der Neutrali- ſtoß kann eine ſolche Folge nicht gehabt haben. 
Friedensvermittelung. 1 gie. 150 A RE 25 897 7 5 en a war die Meldung einge ⸗ 
8 i re die Gegner eutſchen Reichstage] troffen, die türkiſche Flotte e i 
a ee n , e . e Ba Br SU 
ugu | er bie « | binmwies, fährlich es wäre das nationale | was große Aufregung verurſachte, da dieſelben 
vermittelung, der bei den bekannten türkiſchen Ge» | Gefühl des ruſſiſchen Volkes zu verletze . j i : 
finnungen dieſes Blattes nicht ohne Intereſſe ift. | dem der deutſche Reichskanzler 1 dae d 5 Dobra ‚gen 9 
5 15 az Fi 3 eur Krieg erklären ließ, hat er indirekt die Verpflich.“ im Rücken bedrohen ps eraſthaf 
tungen der Militärs würde der Krieg keine falls | tung übernommen, daß Rußland mit Ehren aus 1 Tine i 
in dieſem Jahre zu Ende gehen; die ſchlechte ſeiner Untrrnehmung hervorgehe. Wenn Ruß⸗ ER 9 
J Bere . ohne 110 0 65 land die Vermittelung des deutſchen Kabinets gen fallen. zufolg a⸗ 
einen eder dem andern Sinne ein entſcheiden! es | annimmt, wird die Pforte von ihrer Seite ſicher— i i 
Reiuitat ‚erzielt wird, Es müßte alſo im näch⸗ lich keine Schwierigkeiten Be Die Aa ſich a de Nac her ua 105 
ten Frühjahr eine neue Kampagne eröffnet | wird für Herrn v. Bismarck glorreich, aber nicht] dann bis an die Citadelle vorgedrungen, nach⸗ 
werden. Wer wagt es, den Ausgang vorherzu⸗ ſehr angenehm ſein. Es genügt, an ſeine Rede dem ſie ein anderes Fort am Studjelitza⸗Ber e leich⸗ 
ſagen, nach den unerwarteten Ereigniſſen, deren | im Parlament zu erinnern, wo er auseinander- | zeitig überrumpelten. Es wird der al der 
wir Zeuge find. Im Allgemeinen glaubt man, | jepte, daß die Politik Deutſchland's darin beſtehe, Feſtung jetzt in Kürze erwartet. Uebrigens ſoll 
daß der endliche Sieg den ruſſiſchen Waffen ges | die Intereſſen Rußland's mit den engliſchen und | fid von Kolaſch in eine ſtarke türkiſche Kolonne 
hören werde. Während man dieſes Reſultat | öſterreichiſchen zu verſöhnen. Derartige Dispo» zum Entſatze vorbewegen. 
vorausiegt, darf man nicht vergeſſen, daß Ruß- | fitionen ſchließen jede radikale Löſung aus, aber Daß der alte Querulant Mukhtar Paſcha 
land daſſelbe mit Opfern erworben haben wird, | fie laſſen die Thür einer Menge von Kombina- unausgeſetzt den Ruſſen neue Nüſſe zu knacken 
die zu den „Früchten ihrer Anftrengungen in | tionen offen, welche keine der betheiligten Par- giebt, beweift ein Telegramm aus Alerandtapol 
keinem Verhäktniſſe ſtehen. Schon vor den letz. teien völlig genugthun und daher alle unzufrie⸗ nach Petersburg vom 20. Auguſt, welches lautet: 
ten Kämpfen waren die Bedingungen, welche das | den laſſen. Es iſt wahr, daß das Genie des | In Folge drohender Flankenbewegun Muthtar 
ſiegreiche Rußland der Pforte auferlegen konnte,] deutſchen Reichskanzlers an Hülfsquellen reich | Paſchas iſt ein Theil des Auer Korps 
begrenzt durch feierliche Verſprechungen, welche] ift, und es wäre nichts Ueberraſchendes, wenn er auf ruſſiſches Gebiet zurückgezogen worden. Der 
es im Angeſichte von Europa gemacht hatte | über die Schwierigke ten triumphiren würde, die | fommandirende General Loris⸗Melikoff befindet 
Müſſen aber dieſe ſchon eingeſchränkten Bedin- | für gewöhnliche Geiſter unlösbar ſcheinen, und | fih in Abdurrahman auf der ruſſiſchen Seite 
gungen in Folge des kräftigen und wirkſamen | denen manches Kabinet nur mit der Befürchtung des Arpatſchai (gegenüber von Ani). Das Kis⸗ 
Widerſtandes der türkiſchen Truppen nicht noch] näher treten würde, daß es ſich im Falle des lar-Greben'ſche Koſakenxegiment bildet den Gre 
— 1 bon Plenng bitte Maden 9 4 9 ee den De der Kriegführenden und | kordon am Arpatſchai. Die ruſſiſchen Kurden 
Schla ö⸗ eutralen zuziehen konnte. 
fern der Kurie auf der eurspäifen Karte zuzieh haben ſich im Rücken der Armee empört. Täg⸗ 
vorſchlagen können; heute iſt dieſe Möglichkeit 


> r = | lich finden Vorpoſtengefechte am Arpatſchai ſtalt. 
beſeitigt und diejenigen, welche von drm gegen⸗ ut fie 5 N) k. f j 

wärtigen Kriege eine radikale Löſung der nn Von dem bei mae ug dem Heere Diplomatiſche und Internationale 
taliſchen Frage erwartet hatten, müſſen dieſer | Mehemed Ali Pafchas und den Nuſſen ſtattge⸗ Information. 5 | 
Hoffnung entſagen Die Türkei bat ſich mit jo | fundenen Kampfe, welcher geſtern nach Pariſer — Wie die „Correſp. Stefani“ meldet hat Z 
viel Glanz vertheidint, daß fie verſöhnlich auf“ Nachrichten avifirt war, iſt in Petersburg nichts] der deutſche Botſchafter der italienifchen R. ie. 
treten kann, indem ſie das Programm der Kon⸗ bekannt geworden, dagegen wunde ein ſolcher nach rung die in Berlin getroffenen und kürzlich 5 
ferenz von Konſtantinopel adoptirt. Und über» | des türkiſchen Oberfeldherrn Bericht nach Kon⸗öffentlichten Beſtimmungen über den Berkrieb am⸗ 
dies, auf welcher anderen Grundlage könnte der | ftantinopel 35 Kilometer ſüdlicher bei Eski] bulanter Geſchäfte durch Ausländer mitgetheilt 
Friede unterhandelt werden; welche anderen | Djuma am 19. Auguft gekämpft, der für die | Sie werden am 1. Januar 1878 in Kraft treten, 
Punkte könnten in dem fünfiigen Vertrage Platz | Türken vortheilhaft wenn auch ohne weitere | und der italieniſche Miniſter des Innern wird 
finden? Der Gar bat allen Groberungen feier⸗ ſtrategiſchen Folgen verlaufen fein ſoll. Inzwi⸗ | fie noch rechtzeitig bekanntmachen, damit ſich die. 
lich entſagt; Gebietsabretungen könnten alſo nicht ſchen beric ten die Türken von einem Vorpoſten⸗ jenigen, welche derartige Geſchäfte betreiben, da. 
in Frage kommen. Es wäre ferner unmöglich,] gefecht bei Zlatariga an demſelben Tage. Dieſer | nach richten können. 1 
daß Rußland das Aufhören des Krieg 8 von der [Ort wenige Meilen öſtlich von Tirnowa iſt von — In Betreff des Doktorats des heiligen 
Frage der Meerengen abhängig machen könnte.“] der Avantgarde Suleiman Paſchas oder doch | Franz von Sales berichtet der „Courrier Wila⸗ 
Das Blatt geht dann zu der Friedensvermitte, einer feiner über den Balkan vorgedrungenen Abs lie,“ daß dieſe Auszeichnung des Heiligen bereits 
lungsfrage über und bemerkt: Man bedarf kei⸗theiluugen beſetzt. In Benutzung der unheil⸗[feit dem Vatikaniſchen Konzil in Frage ſteht, 
nes großen Scharfblicks um vorherzu agen, daß | ſchwangeren Ruhe fand bei Ankunft einer Deko» | und durch eine Kollektivvorſtellung der Ron ils 
die Rolle des Vermittlers dem deutſchen Kabinet | ration und eines Ehrenſäbels für den ſiegreichen [väter in Anregung gebracht worden iſt In 
zufallen wird. Frankreich und Italien können ] Heerführer Osman Paſcha aus Konſtantinopel | Folge deſſen wurde die Kongregation der Riten 
auf dieſe Ehre offenbar keinen Anſpruch erheben, | zur Abwechſelung in deſſen Lager am 18. Auguft | mit der Prüfung aller gedruckten und un⸗ 


Abonnements-Einfadung 
Für den Monat September eröff⸗ 
nen wir auf die 5 
„Thorner Zeitung“ 
mit der wöchentlichen Beilage 


Illustrirtes Sonntagsblatt. 
ein Abonnement für Hieſige zu 70 
Pf. und für Auswärtige 85 Pf. 
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Abonnenten die anerkannt beſte 
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fo weit der Vorrath reicht, gratis. 
Die Expedition der „Thorner Big.“ 
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2 Geschichtskalender. 


* bedeutet geboren, f gestorben. 
23. August. 

388. Schlacht bei Döffingen, in der Eberhard, der 
Greiner die schwäbischen Städte schlägt. 

1792. Die Festung Longwy ergiebt sich an die 
Preussen. 

1813. » Rudolf Köpke, Historiker, zu König 1. Pr, 
+ 10. Juli 1870. 

1851. Friedrich Wilhelm IV., König von Preussen, 
empfängt die Huldigung der hohenzollernschen 
Lande. 

1870. Beschiessung der Festung Bitsch durch bai- 
rische Artillerie, 


Celegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 5 
Konſtantinopel 22 Anguſt. Ein 
Telegramm Suleimann Paſcha's vom 19. 
Auguſt beſtätigt die Wiederbeſetzung des Dor⸗ 
ſes Schipka durch die Türken. 
Paris 22. Augnſt Der geſtrige Miniſterrath 
beſchäftigte ſich mit den von den Präfekten 
erſtatteten Berichten über die Eröffnung der 
Generalräthe, die alle eine außerordentliche 
Erregung der Geiſter und vielfache ſtürmiſche 
Zwiſchenfälle conſtatiren. Man ſpricht nun 
von an die Präfekten erlaſſenen Befehlen, 
welche jeden Generalvath, der politiſche De- 
batten über den 16. Mai erhebt, zu ſchlieſßen 


Wien Meldung der „Preſſe“ Die jer- 
biſche Miniſterkriſis iſt in Belgrad durch 
die Intervention des Fürſten erledigt. Da ⸗ 
nach behält Michailovits das Minifterpräft- 
dium und wird er während feiner Beurlan- 
bung nur durch Risſtics vertreten. Das 
Kriegs miniſterum ſetzt ſeine Vorberetiungen zur 
— u-b- ᷑ —u— 


Der Thürmer von St. Catharinen. 


„Hans Rover, verwahrt die Sachen ſorg⸗ 
ſam und habt Acht darauf. Es mag eine Stunde 
kommen, wo es von Euch gefordert wird um 


Stübchen. Er ſah ſo niedergeſchlagen aus, daß 
Hans Roever ſich im erſten Augenblick nicht be⸗ 
ſinnen konnte, wer vor ihm ſtand. 


trude, und dann lachte der Thürmer laut auf 
und ſchlug ſo grimmig mit der Hand auf den 
Tiſch, daß das Steinzeug welches darauf ſtand, 


Ro man a M ; a 5 

von enen abyulegen fr Deo Kb. n de end. Aud, denn Rome = habt She gehört Dein | Müren in ee 

& Kliuck ee Feinde falle denn fie hatt in die Hände Kind, meine Käthe, ſie haben ſie fortgeſchleppt „Die Wördenhof's! Die Wördenhofs! Ja 
N . ' e gar viele und in's Gefängniß und wollen ihr da den Prozeß ich habe es mir gedacht, daß ſie ſchuld en — 


mächtige. Vor allen Dingen aber bewahrt ſie, 
daß ſie nicht in die Hände der Wördenhofs ge⸗ 
lange — das wäre ihr Tod.“ 

Damit war ſie fortgegangen, u Hans hatte 
nie mehr von ihr gehört, aber ihre Warnungen 
vergaß er nicht. Er bat Katharina, ſich nicht 
auf die Straße hinauszuwagen und ſie hatte 
dieſem Wunſche gern genug entſprochen. Sie 
kannte ja, trotz ihrer Jugend, die böſen Menſchen, 
ſie wußte, wie hart und grauſam ſie waren und 
trug kein Verlangen, ſie zu ſuchen. Und deß⸗ 


machen. Sie jagen, ſie ſei eine gottesläſterliche, 
verfluchte Hexe. Sagt mir um Gottes Barm⸗ 
herzigkeit willen, daß an dem Kinde keine 
Schuld iſt!“ 

Es vergingen Minuten, ehe Hans Roever 
ſich ſo recht klar wurde, was Peterz Sendling 
eigentlich ſagen wollte. — Minuten, ehe ihm die 
entſetzliche Thatſache völlig klar wurde. Aber, 
obwohl nicht minder wie alle ſeine Zeitgenoſſen 
in der Nacht des Aberglaubens verſunken, nicht 
einen Augenblick war er im Zweifel, woher der 
Schlag gegen Katharina gekommen. 

„Und das fragt Ihr mich, Peter Sendling?“ 
ſagte er endlich. „Ich ſoll Euch ſagen, ob an 
dem Mädchen keine Schuld iſt? Wißt Ihr es denn 
ſelber nicht? Kommt, ſetzt Euch her zu mir 
theilt mir Alles mit! Ich fürchte nur — dieſes 
Mal werden ſie ſie nicht loslaſſen.“ 

Peter Sendling erzählte Alles. Er erzählte 
Hans Roever, wie ſein Pflegekind gar ſo ſchön 
geworden ſei, daß alle Welt ſeine Freude daran 
gehabt habe; wie ſie es allen Männern ange⸗ 
than, daß ſie weither gekommen ſeien, ſie nur 
ein Mal zu ſehen. Und endlich da ſprach er 
auch von Hand Wördenhof, von Agnes und Ger- 


(Fortſetzung.) 

Die Nonne hatte Hans Roever noch einmal 
wiedergeſehen nach Jahren. 

Schweſter Magdalena wünſchte Auskunft 
von ihm über eine alte Bettlerin, welche vor 
einer Reihe von Jahren geſtorben ſei. Sie war 
ſehr überraſcht geweſen, daß eben jenes Mädchen, 
welches fie vom Hungertode errettet und zu Sa ⸗ 
bine Sendling gebracht, bei jener alten Bettlerin 
geweſen war, als dieſe ſtarb, wenigſtens hatte 
es dem Thürmer ſo geſchienen. Dann fragte 
ſie auch nach dem Nachlaſſe der Bettlerin, ob | halb durfte der Thürmer fie auch getroſt bei 
nicht irgend etwas vorhanden geweſen ſei, was J Peter Sendling laſſen — dort war ſie vor allen 
einen Anhaltspunkt für die Herkunft des Kindes [Nachforſchungen ſicher. 
gewähre. . So war es Jahre fortgegangen, und je 

Hans Roever zeigte ihr das Päckchen Klei⸗ weiter die Zeit vorwärts rückte, in deſto größere 
dungsſtücke und endlich die goldene Kette. Da | Sicherheit wurde der Thürmer gewiegt. Man 
hatte ſie den Thürmer gebeten, ihr die Kette zu | redete von dem ſchönen Mädchen, als von Peter 
überlaſſen und ihm versprochen, fie zum Heile | Sendling's Tochter, und wer hätte in dem friſchen 
des Kindes zu verwahren. Aber Hans Roever | rofigen Geſichte das arme zerlumpte Bettelkind 
gab ſie nicht von ſich und bat die Nonne, es] wiedererkannt? Wie wurde er aber aus ſeiner 
ihm nicht zu verargen, weil er das geringe Erb-] Sicherheit aufgeſchreckt! 
theil dermaleinſt ſelbſt in die Hände ſeines Schütz⸗ Eines Morgens — Hans Roever hatte eben 
lings legen wolle. Und endlich hatte fie aufgehört | die Betſtunde angeſchlagen — trat mit verſtörter 
mit Bitten, aber ſie ſagte: Miene Peter Sendling zu ihm in jein kleines 


Unglück des armen Mädchens find. Aber fürw 
es ſoll Ihnen nicht gelingen!“ ira Er 

Dann ſchwieg Hans Roever ſtill — es ä 
waren plötzlich wunderbare Gedanken in feinem 
Hirn entſtanden. Freilich hatte er vor langen 
Jahren ähnliche gehabt, aber er ließ fie in Er- 
mangelung eines weiteren Anhaltspunktes fallen. 
Jetzt waren fie wieder da — und dieſes Mal 
hielt der Thürmer ſie feſter. 

Er bat Peter Sendling, ruhig heimzuke in 
in jein Haus und ihm die Er Ales zu { 
überlaſſen. Ja, er nahm ihm das Verſprechen f 

N 
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ab, keinen Schritt für Käthe zu thun, um i 
Freiheit zu erwirken. 157 
Ihr ſollt alsbald Nachricht haben, Peter, 
darauf könnt Ihr Euch verlaſſen. Geht beim und N 
tröſtet Eure Frau, und im uebrigen kümmert 
Euch um nichts. Ich hoffe Käthe wird bald 1 
frei ſein.“ - 
Etwa zwei Stunden, nachdem Peter wieder 
das Haus verlaſſen, ſaß Hans Roever noch auf 
demſelben Fleck und rührte ſich nicht. Das Feu 
auf dem Heerde war dem Berlöfhen nahe, a 
der Thürmer dachte nicht daran, neue Holzſt 


 umverhältnigmäßige Vermehrung dieſer Betriebs 


Alter und wie im Gegenſatz zu feiner ſonſtigen 


ich ſehe ein, fie iſt vor den Wördenhof's nirgends 


85 mein letztes Lebensende jet dazu beſtimmt, hier 


Käthe dem Scharfrichter und ſeinen Knechten ge⸗ 


abſcheuliches Gewürm, jeit langen Jahren feinen 
ihre bleichen abgehärmten Wangen gekommen, 


ſicherſte Zeichen von ihrer Schuld ſei, hatte ſie 


feinem Antlige fand fie ihre Ruhe wieder. 
hatte ſich losgeſagt von ſeiner Braut, um Käthe 


edruckten Schriften des heiligen Franz von Sa 
5 beauftragt. Dieſe umfängliche Arbeit wurde 


unter der Direktion des Msgr. Salviati, des be⸗ 


kannten „advocatus diaboli“ vollendet, und wir 
dürfen annehmen, daß Herrn Alibrandi, dem 
Rechtsanwalt des Heiligen, der endliche Sieg 
recht ſauer gemacht worden iſt. Uebrigens iſt 
Franz von Sales bereit der zweite Heilige, der 
von Pius IX promovirt worden iſt. Sein Vor⸗ 
gänger iſt der heilige Alfons von Liguorie Es 
wäre gut, wenn der heilige Vater gleichzeitig die 
Rangverhältniſſe der beiden Heiligen ordnen 
wollte, da Franz von Sales der ältere Heilige, 
Alfons von Liguori der ältere Doktor iſt. 

— Die „Agence Havas“ hat vor einiger 
Zeit in Abrede geſtellt, daß Griechenland die Be⸗ 
theiligung bei der Pariſer Weltausſtellung von 
1878 abgelehnt habe. Das Dementi mochte der 
damaligen Sachlage entſprechend ſein. Inzwi⸗ 
ſchen dürfte aber der franzöſiſche Geſandte in 
Athen Gelegenheit erhalten haben, ſeiner Regie⸗ 
rung eine bezügliche Erklärung des Kabinets von 
Athen mitzutheilen Dieſe Erklärung geht da 

in. daß die gegenwärtige Lage im Orient eine 

etheiligung Griechenland's bei der Ausſtellung 
unmöglich mache. Sollte indeß noch rechtzeitig 
eine Löſung dir gegenwärtigen Schwierigkeiten 
eintreten, ſo würde Griechenland nicht verfehlen, 
an der Ausſtellung theilzunehmen, um ſo mehr, 
als die Kammer zu dieſem Zweck bereits 200,000 
Fres. bewilligt habe. 

— Die Legislativkommiſſion des Phylloxera⸗ 
kongreſſes in Lauſanne hat am 14. d. unter dem 


Vorſize des Herrn Boiceau, Vicepräfidenten des 


Kongreſſes ihre Berathungen begonnen. 


> — General Grant, der Ex⸗Präſident der 
Vereinigten Staaten befindet ſich gegenwärtig in 


Baſel und wird fich von da nach Deutſchland 
begeben. Gutem Vernehmen nach hat der Ge— 
neral die Abſicht fundgegeben, den Herbftmand- 
vern unſerer Armee beizuwohnen. 

I nn 


Denutidland. 


Berlin, den 20. Auguſt. Wie wir hö⸗ 
ren iſt der bekannte Schriftſteller Rudolf Gott⸗ 
ſchall von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in den 
Adelſtand erhoben worden und es ſteht die Pu⸗ 
blikation dieſer Standeserhöhung demnächſt zu 
erwarten. Das von dem Dichter ſelbſt gewählte 
Wappen zeigt in dem erſten Felde ein Schwert 
und den Thyrſusſtab ſchräg in's Kreuz gelegt 
mit herabhängenden Larven, welche die Tragödie 
und Komödie verfinnbildlihen. Im zweiten 
Felde zeigt ſich die von einem Lorbeerkranz um⸗ 
wundene Lyra. 

— Es wird heute offiziös beftätigt, daß 
der Reichskanzler den Director des Reichsge⸗ 
ſundheitsamts beaufiragt hat, unter Mitwirkung 
des Reichsjuſtizamts einen Geſetzentwurf zur 
Abhülfe gegen die Verfälſchung und geſundheits⸗ 
widrige Anfertigung von Nahrungs⸗ und anders 
weitigen Gebrauchsmitteln auszuarbeiten. Der 
Reichkanzler hat bekanntlich in der Reichstags⸗ 
figung vom 14. darauf hingewieſen, daß die 
Unterſuchungen des Reichsgeſundheitsamts betr. 
die Verfälſchung von Nahrungsmittel und Ge⸗ 
tränken, eine Bedeutung für die Geſetzgebung in 
Bezug auf die Beſteuerung der Getränke und 
Nahrungsmittel gewinnen und wichtige Anhalts⸗ 
punkte bei den Erwägungen bieten würden, 
welche den Reichstag in ſeiner Seſſion beſchäf⸗ 
tigen ſollten. 

— Auf hoͤhere Anordnung haben umfaſſende 
Erhebungen in den verſchiedenen Provinzen über 
die Zunahme der Wirthſchaften und Branntwein⸗ 
Verkanfsſtellen ſtattgefunden, welche vielfach eine 


ſtätten gegenüber der Zunahme der Bevölkerung 
herausgeſtellt haben. Wenn auch in einzelnen 
Gegenden beſondere Umſtände, wie die Aufhebung 
von Exkluſſivberechtigungen, veränderte Verkehrs- 
DDr ————— 


aufzuwerſen — er war für Alles, was um ihn 
her vorging, gleichſam unempfindlich. 
Endlich erbob er ſich mit einer für ſein 


gleihförmigen Ruhe ungewöhnlich raſchen Be⸗ 
wegung. Es ſchien, als ſei er plötzlich um viele 
Jahre jünger geworden. In ſeinen Mienen 
ägte ſich große Entſchloſſenheit aus, feine 
ba dünnen Lippen waren feſtzuſammenge⸗ 
reßt. 
1 „Mag der hohe Rath mich nur getroſt wie⸗ 
der einmal an meine Pflichten erinnern, mich 
ſoll es nicht kümmern,“ murmelte er ingrimmig. 
„Ich habe nicht lange Jahre mehr vor mir und 


ſicher. Mögen fie mich meines Amtes entſetzen, 
Licht zu bringen und Käthe zu retten.“ 
Unten im Keller der Scharfrichterei am Berge 


lag auf ſchmutzigem Stroh eine regungsloſe Ger 


ſtalt. Ohne ein Wort des Widerſpruchs war 
folgt, ohne einen Klagelaut ließ ſie ſich hinab⸗ 
Naben in den finfteren feuchten Keller, wo allerlei 


Aufenthalt genommen. Keine Thräne war über 


und als ſie es ihr zugerufen, daß eben dies das 


faſt gelächelt in wilder Verzweiflung und namen⸗ 
loſem Schmerz. 
Die Aermſte! 
Hans Wördenbof hatte fie begleitet, und > 
* 


verhältniſſe in Folgen des Baues neuer Eiſenbah⸗ 
nen ꝛc. zu einer Vermehrung der Wirthſchafts⸗ 
lokale führen mußten, fc iſt doch dieſe außeror⸗ 
dentliche Zunahme in den meiſten Fällen durch 
ein örtliches Bedürfniß keineswegs gerechtfertigt. 
Inbeſondere hat die Zahl der Gaſtwirthſchaften, 
bei denen die Erörterung der Bedürfnißfrage 
ausgeſchloſſen iſt, in auffallender Weiſe zuge⸗ 


nommen. Da man nicht glaubt, annehmen 
zu dürfen, daß fh die Nothwen⸗ 
digkeit zur Errichtung ſo zahlreicher Her⸗ 


bergswirthſchaften namentlich auf dem platten 
Lande fühlbar gemacht hat, ſo iſt es als eine 
Nothwendigkeit erachtet worden, daß ſeitens der 
zuſtändigen Behörden den Verſuchen, unter dem 
Namen einer Gaſtwirthſchaft thatſächlich nur den 
Betrieb einer neuen Schenke zu errichten, ent⸗ 
gegentreten werde. 

Köln 20 Auguſt. (L. H. T. B.) Von 
beſtunterrichteter Seite wird die Nachricht beſtä⸗ 
tigt, daß der Staat die Strecken Oberhauſen⸗ 
Arnheim und Gießen⸗Deutz, ſowie die feſte 
Rheinbrücke der Koͤln⸗Mindener Bahn überneh- 
men werde. 


B B —— ——— 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, den 20. Auguſt. Nach 
einem Telegramme der „Polit. Korreſp.“ aus 
Gettinje vom 20. d. Mts. haben die Montene⸗ 
griner geſtern Abend das letzte Vorwerk von Nik⸗ 
fie, am Berge Tſchadjalitza, erſtürmt und drin⸗ 
zen nun durch die Stadt gegen die Feſtung vor. 
— Geſtern iſt, derſelben Kerreſponeenz zufolge, 
eine Abtheilung Montenegriner in einer Stärke 
von ca 5000 Mann an die Grenze nach Krſtae 
und Drobujaci abgegangen, um Rekognoszirun⸗ 
gen vorzunehmen, da ca. 10,000 Mann Türken, 
größtentheils Baſchibozuks und Muſtehafiz, am 
Berge Siniawina, hart an der montenegriniſchen 
Grenze bei Crbniak eintrafen — Aus Buka⸗ 
reſt vom 20. d. wird der „Polit. Korreſp.“ ge⸗ 
meldet: Fürſt Mirski iſt zum Kommandanten 
ſämmtlicher ruſſiſcher Truppen von Tirnowa bis 
zum Schipkapaß ernannt worden. — Der Her⸗ 
zog Leuchtenberg ſteht mit beträchtlichen Streit⸗ 
kräften bei Elena. — Bei einer Rekognoszirung 
gegen Plewna machte die ruſſiſche Kavallerie 
zahlreiche türkiſche Gefangene. — Die Poſitio⸗ 
nen zwiſchen Lowtſcha und Selvi ſind noch von 
ruſſiſchen Truppen beſetzt. — Zwei türkiſche 
Monitors haben im Verein mit den auf den 
Forts von Siliſtria befindlichen Geſchützen heute 
Kalaraſchi bombardirt. 

— Saatenmarkt. Im Laufe des geſtrigen 
Nachmittags war die Tendenz entſchiedener und 
der Verkehr lebendiger. Der Umſatz in Weizen 
betrug 200,000 Centner hochprima zu 12,10, der 
Umſaßz in Gerſte circa 150,000 Centuer zu 11,30. 
Feine Gerſte war ſtark geſucht. In Hafer und 
Korn waren nur geringe Umſatze, circa 80,000 
Centner; die Preiſe waren gedrückt. Mais zu 
12,75 wurde wenig gehandelt. Mehl ziemlich 
feſt, es fanden mehrere Abſchlüſſe nach Deutſch⸗ 
land zu 8,60 à 8,75 für Nummern ſechs und 
acht ſtatt. Raps zu 18 à 18,50, Alles ab 
Wien. 

Wien, 21. Auguſt. Telegramm des „N. 
W. Tagebtatt“ aus Belgrad, 20: General 
Fadejeff iſt aus Rumänien bier eingetroffen; 
in ſeiner Begleitung befindet ſich General Hidorf. 
Aus Montenegro traf geſtern Weſſelitzky hier 
ein, derſelbe wurde Abends von dem Miniſter⸗ 
präfidenten Riſties empfangen und fand darauf 
ein Miniſterrath ſtatt, welcher bis 4 Ubr Mor- 
gens dauerte. Die in demſelben gefaßten Ber 
ſchlüſſe ſind nicht bekannt. 

Frankreich. Aus Cherbourg wurde am 20. 
nach Paris gemeldet: Mac Mahon beſichtigte 
das Arſenal und die Flotte und wohnte mehre⸗ 
ren Verſuchen mit Torpedos bei; ſeine Rückkehr 
nach Paris iſt auf den 21. feſtgeſetzt. 


nicht mehr zu verlaſſen. Was kümmerte es ihn, 
daß ihn der Scharfrichter zur Seite ſchob, er 
war ihr gefolgt bis an die Frohnerei, und erſt 
als die Thür ſich hinter ihr geſchloſſen, war 
Hans heimgekehrt, um mit ihr zu leben oder zu 
ſterben. 

Käthe wußte nicht, war es Tag oder Nacht. 
Zuerſt war ſie ohnmächtig geworden, als ſie ſich 
in der Dunkelheit allein fand, in einer erſticken ⸗ 
den Atmosphäre. Sie mußte nicht, wie lange 
ſie gelegen, als wie wieder zu ſich kam und die 
Erinnerung in ihr lebendig wurde. Sie hatte 
nur einen Gedanken, eine Hoffnung, zu ſterben! 
(Sortjegung folgt.) 


Aus Montenegro. 


Aus Cettinje vom 10. Auguſt wird der 
„Polit. Corr.“ geſchrieben: Geſtern ſind 30 
Verwundete von Nikfic hierher gebracht worden. 
Es ſind meiſt leichtere Fälle, die ſchwereren, 63 
an der Zahl, ſind im Spitale von Zupa geblie⸗ 
ben. Die meiſten dieſer Verwundeten haben 
ſich die Verletzungen durch leichtſinnige Exponi⸗ 
rung zugezogen. Heute ſind hier einige ſehr ra⸗ 
tionell eingerichtete Zelte für den Verbandplatz 
angelangt, die gleich nach Nikſie expedirt werden. 
Dennoch geſteht man, daß im Falle einer mit 
ſtärkeren Kämpfen verbundenen Vorrückung auch 
das Sanitätsweſen mit neuen Schwierigkeiten 
zu kämpfen baden dürfte, obwohl das „rothe 
Kreuz“ vor keinem Opfer zurückſchreckt und wirk⸗ 
lich ſchon ſo viel für Montenegro gethan hat, 
daß dadurch zwei ruſſiſche Armee⸗Corpe verſorgt 
ſein könnten. Troßdem bleibt vorausſichtlich 
noch einmal ſo viel zu thun übrig. Eine nicht 


— Der „Moniteur“ hält ſeine Behauptung, 
daß General Ducrot den Artikel des „Figaro“? 
gegen den Kriegsminiſter Berthaut inſpirirt habe, 
aufrecht. Wie es heißt, wird aus Offizierkreiſen 
ein offizielles Dementi dieſer Behauptung ge⸗ 
fordert. 

Großbritannien. London, 21. Auguſt. 
Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Konſtan⸗ 
tinopel gemeldet, der öſterreichiſche Botſchafter, 
Graf Zichy, habe dem Miniſter des Auswärti⸗ 
gen, Server Paſcha, erklärt, Oeſterreichs Politik 
Serbien gegenüber ſei durchaus unverändert. | 
Seitens des türfiihen Kriegsminiſteriums werden 
alle für einen Winterfeldzug erforderlichen Vor⸗ 
bereitungen getroffen. W. T. B.) 

Rußland. Petersburg, 20. Auguſt. Der 
„Ruſſiſche Invalide“ meldet: Der General-Feld⸗ 
zeugmeiſters⸗Ujunkt, Generaladjutant Baranjew 
beendete die Beſichtigung der Oſtſee-Feſtungen 
Wiborg und Sweaborg. Dieſelbe ergab Alles 
in gutem Zuſtande; das praktiſche Zielſchießen 
ergab die beſten Reſultate. Baranjew drückte 
den Kommandanten ſeine Zufriedenheit, ebenſo 
den Offizieren und Mannſchaften aus. 

Alex andrapol, 21. Auguſt. Um Mukhtar 
Paſchas Aufmerkſamkeit von der Bewegung 
Tergukaſſoffs gegen Ismail Paſcha abzulenken, 
rückte Loris⸗Melikoff am 18 d. gegen Mukhlar 
Paſcha vor. Nach einem kurzen Artilleriekampf 
und heißen Scharmützeln der Infanterie und 
Kavallerie bezog die Avantgarde in Kuelverdau 
ein Lager. Die Hauptmacht kehrte nach Kürükdara 
zurück. Der Verluſt der Ruſſen beträgt 1 Offizier 
und 60 Mann an Todten, 8 Offiziere und 270 
Mann an Verwundeten. 

Balkaniſche⸗Halbinſel. Konſtantinopel, 
20. Auguſt. Nach einem Telegramm Mehemed 
Ali Paſcha hat geſtern bei Vaghiſeler, in der 
Nähe von Djuma, ein für die Türken günſtiges 
Gefecht ſtattgefunden. — Bisher iſt kein offiziel⸗ 
les Telegramm veröffentlicht, durch welches die 
Nachricht von der Vereinigung Suleiman paſchas mit 
Mehemet Ali Paſcha beſtätigt wird. — Ein Tele 
gramm Moukhtar Paſchas giebt den Verluſt der 
Ruſſen in dem Gefechte am Sonnabend auf 
1500 Mann Todte und Verwundete und viele 
Gefangene an. Die Türken hatten 117 Mann 
todt und 342 verwundet. 


»rovinzielles. 


— In Betreff des zu ernennenden Ober» 
präſidenten von Weſtpreußen bezeichnet ein Ge: 
rücht, den derzeitigen Berliner Polizeipräfidenten 
v. Madai. — Als Kandidat für den Poſten des 
Landes Direktors wird Herr Bürgermeiſter Ewe, 
Major a. D. in Pr. Stargardt, genannt. 

Marienwerder. Das Comité für das 
Denkmal Friedrich des Großen ſoll den Aller 
hoͤchſten Beſcheid erhalten haben, daß Se. Maj. 
die Deyutation des Comités zu empfangen ge⸗ 
ruhen wollen, dagegen ſoll es mehr als zweifel⸗ 
haft fein, daß der Kaiſer der Einweihungsfeier⸗ 
beiwohnen wird. 

Neuenburg. Am 16. Auguſt wurde durch 
Unvorſichtigkeit zweier Hütejungen auf den hieſi⸗ 
figen Pfarrhufen, welche an Herrn Felske ver⸗ 
pachtet ſind, ein Getreideſtaken in Brand geſteckt 
und von hier das Feuer den Wohn und Wirth. 
ſchaftsgebäuden mitgetheilt, die ſämmtlich nieder, 
brannten. Der Pächter erleidet großen Schaden 
da er nur ſchwach verſichert iſt. 

— Der Erſcheinnngsſchwindel in Dietrichs⸗ 
walde bei Oſterode hat ſeinen zunehmenden Fort— 
gang und ſind dort die Beſucher ſtets über 10,000 
Köpfe ſtark. Die ultramontane „Erml. Ztg.“, 
welche dem Schauſpiel gegenüber noch immer 
eine etwas reſervirte Stellung einnimmt, giebt 
ſelbſt an, daß am Tage Mariä Himmelfahrt 
13,000 Menſchen in Dietrichswalde verſammelt 
geweſen ſeien; in anderen Blättern wird von 
Augenzeugen die verſammelt geweſene Menge auf 


unbedeutende Schwierigkeit liegt in der Abnei⸗ 
gung der Montenegriner gegen befohlene und 
ſolche Arbeiten, die er unter ſeiner Würde hält. 
„Sehen Sie,“ ſagte mir einmal Fürſt Nikolaus, 
ich muß mich ſelbſt in Acht nehmen, was ich 
meinen Leuten befehlen ſoll. Noch nie hat ein 
Montenegriner mir mein Lager bereitet. Der⸗ 
ſelbe, der nicht anſteht, für mich täglich in den 
Tod zu gehen, würde ungehalten ſein, wenn ich 
von ihm eine der gewähnlichen häuslichen Dienſt⸗ 
leiſtungen forderte, ſelbſt wenn er nicht zu eſſen 
bat und einer guten Entlohnung gewärtig ſein 
kann.“ — Die Nikſicer ſcheinen die zeitweilige 
Abweſenheit des Fürſten aus ſeinem Lager nach 
ihrem Belieben deuten zu wollen. Sie nehmen 
dieſe als ein günſtiges Omen, daß die Belage— 
rung bald aufgehoben werden dürfte. Nach ei⸗ 
nem dem Fürſten geſtern aus dem Hauptquartiere 
zugekommenen Schreiben bätten die Wachen von 
den Feſtungswällen in ihren nächtlichen Unter 
haltungen den Belagerern jubelnd zugerufen, ſie 
wüßten beſſer, wie Fürſt Nikolaus denke, als die 
Montenegriner, und die letzteren ſollten ſich ja 
nicht einbilden, daß der Fürſt der rebelliſchen 
herzegowiniſchen Raja geſtatten würde, an den 
Weibern und Kindern von Nikſie blutige Rache 
zu üben, dafür kennten ſie den Fürſten zu gut; 
die Belagerung werde auch bald aufgehoben und 
die Montenegriner werden abziehen, wie fie ge 
kommen. Ob, dieſer Sprache zufolge, die Ab⸗ 
weſenheit des Fürſten den Nikſicern bekannt iſt, 
oder ob ſie dieſelbe bloß ahnen, kann nicht ge⸗ 
ſagt werden. (Die „Pol. Korreſp.“ bemerkt hierzu, 
daß nach glaubwürdigen Mittheilungen, die ihr 
von guter Seite zugeben, Fürſt Nikolaus es kaum 
auf eine Erſtürmung von Nikſie ankommen laſ⸗ 


17,000 Perſonen geſchätzt. Die Eiſenbahnſta⸗ 
tionen vermögen kaum die nöthigen Waggons 
aufzutreiben, Bäcker und Gaſtwirthe der Umge⸗ 


bung können kaum dahin gerathen, die Pilgermaſſen 


mit Brod und Getränken zu verſorgen. Auf 
Wunſch der angeblichen Mutter Gottes iſt übri— 
gens an der Stelle ihrer Erſcheinung bereits 
eine Art von primitiver Kapelle errichtet. Sie 
ſoll verſprochen haben, dort ſpäter eine Quelle 
mit heilkräftigem Waſſer hervorzubringen. 
Einige Monate dauert nun ſchon dieſes, auf den 
Aberglauben der polniſch-ultramontanen Bevölke⸗ 
rung berechnete Schauſpiel fort, ohne daß bisher 
ſeitens der Behörden irgend ein Verſuch gemacht 
wäre, dem Humbug zu ſteuern. 

Königsberg, 20. Auguſt. Das zur Ger 
winnung von Bernſtein von der Regierung ans 
gelegte Bergwerk zu Nortycken fördert nun ſchon 
ſeit 2½ Jahren ſtatt Bernſtein immer Waſſer 
hervor, das bisher unter Anwendung zweier ge« 
waltiger Dampfpumpen zu Tage geführt wurde. 
Jetzt hat man zu den beiden eiſernen Schachten 
nun noch einen in Mauerwerk aufführen laſſen, 
und es wird eine dritte Dampfpumpe demnaͤchſt 
in Betrieb geſetzt werden. Das Bergwerk koſtet 
der Regierung nun ſchon ein ganz enormes 
Geld (wie wir hörten 1½ Millionen Thaler) 
und hat bisher nur dem Müller in Rauſchen 
Nutzen gebracht, der mit Hülfe des Bergwerks⸗ 
waſſers, welches ſeinem Teiche zugeführt wird, 
zu jeglicher Jahreszeit fein Gewerbe kräftigſt 
üben kann, was ihm ſonſt zu verſchiedenen Zei— 
ten nicht mögllch war. Das Bergwerkswaſſer 
it zu eiſenbaltig, um zur Beſpeiſung der Dampf⸗ 
maſchinen verwendet werden zu können; für ſie 
muß aus einem in der Nähe des Bergwerks be— 
ſonders gegrabenen Brunnen das Waſſer ent— 
nommen werden. (K. H. Z.) 

Krone an der Brahe. Die Stadtver— 
ordneten wählten am 16. Auguſt, da die Amts 
periode des Bürgermeiſters Böttcher abläuft, 
(nach 24 jähriger Wirkſamkeit) denſelben einſtim⸗ 
mig wieder und wurde demſelben als Auerken⸗ 
nung ſeiner 25jahrigen Amtsthätigkeit und in 
Rückſicht der Verdienſte um die Stadt ein- Ge⸗ 
haltszulage bewilligt. 


Garniſonirung in den Reichslanden. 


Ueber die Dislozirung der Truppen in den 
Feſtungen und Garniſonsorten des Reichslandes 
theilt die „Gemeinde-Zeitung für Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen“ folgende Einzelheiten mit: Nach der Feſte 
Bitſch kommt das 2. Batallon 7. Brandenbur- 
giſchen Infanterie Regiments Nr 60; die Feſtung 
Neubreiſach wird mit dem 2. Bataillon 4. Weſt⸗ 
fäliſchen Infanterie-Regiments Nr 17 und der 
4. Kompagnie des Badiſchen Fuß⸗Artillerie-Ba⸗ 
taillons Nr. 14 belegt. In Kollmar wird das 
1. Bataillon des 4. Badiſchen Infanterie-Regi⸗ 
mens Prinz Wilhelm Nr. 112 und das Kurs 
märkiſche Dragoner⸗-Regiment Nr. 14 garniſo⸗ 
niren. Die Feſtung Diedenhofen erhält das 2. 
Bataillon des 7. Rheiniſchen Infanterie-Regi⸗ 
ments Nr. 69, das 2. Bataillon des 8. Rheini⸗ 
ſchen Infanterie- Regiments Nr. 70, das 1. 
Pommerſche Ulanen⸗Regiment Nr. 4 und die 8. 
Kompaanie des Rheiniſchen Fuß-⸗Artillerie-Regi⸗ 
ments Nr. 8 Nach Hagenau kommen das Lau⸗ 
enburgiſche Jäger⸗Bataillon Nr. 9 und das 3. 
Schleſiſche Dragoner⸗Regiment Nr. 15. Die 
Beſatzung der Feſtung Metz ſoll beſtehen aus 
dem 8. Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiment Nr. 
45, dem 5. Pommerſchen Infankerie-Regiment 
Nr. 42, dem 4. und 8. Bairiſchen Infanterie» 
Regiment, dem 3. Rheiniſchen Infanterie-Regi⸗ 
ment Nr. 29, dem Braunſchweigiſchen Infanterier 
Regiment Nr. 92, dem 1. Hannoverſchen Dra⸗ 
goner⸗Regiment Nr. 9, und dem Oſtpreußiſchen 
Dragoner-Regiment Nr. 10, der 2. Abtheilung 
des Feld-Artillerie. Regiments Nr. 15, dem Stab 
und 1. Bataillon des Rheiniſchen Fuß Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 8, dem Stab, dem 2. Bataillon 
—ͤ̃ — — HF 
ſen dürfte, dagegen vielleicht ſchon in Kurzem, 
wenn die Belagerung dieſes feſten Platzes bis 
dahin zu keinem Reſultate führen ſollte, dieſelbe 
unter Zurücklaſſung eines kleinen Beobachtungs- 
Korps aufheben werde.) Indeſſen iſt dieſer Um⸗ 
ſtand von keinem fühlbaren Einfluſſe auf den 
Gang der Belagerung ſelbſt und ein Telegramm, 
daß der Artillerie -Chef Vibitza eben von dort 
erhielt, meldet, daß geſtern und heute Nachts 
die Beſchießung unaufhörlich fortgeſetzt wurde 
und daß die Feſtung, wie gewöhnlich, immer mit 
mehr Schüſſen ankwortet, als auf ſie abge⸗ 
feuert werden. — Für Nikolaus bleibt noch 
einige Tage hier, da der zur Kompletirung des 
Wintervorratbs nach Oeſterrei h geſchickte Oeko— 
nemie⸗Chef Radie noch nicht zurückgekehrt. Nas 
die wurde nach Cattaro, Budua und Riſona ges 
ſchickt, um alles aufzutreibende Getreide u. Mehl 
mit der größten Beſchleunigung aufkaufen und 
einbringen zu laſſen. Wenn der Krieg den Win⸗ 
ter über dauern ſollte, was nicht ſo ganz un⸗ 
wahrſcheinlich, ſo iſt dies für Montenegro eine 
Lebensfrage. Dieſe Frage allein hat Fürft Nie 
kolaus veranlaßt, hierherzukommen und betrach⸗ 
tet er die Verproviantirungsfrage für wichtiger, 
als die Einnahme von Nikſic. Das keinſte Ber 
ſehen im Verproviantirungs⸗Arrangement könnte 
nicht wieder gut zu machenden Schaden bringen. 
Erſt wenn dieſe Angelegenheit geordnet ſein 
wird, will der Fürſt unverzüglich ins Hauptquar⸗ 
tier zurückkehren. Die zunächſt gelegenen Ver⸗ 
kaufsplätze haben keine genügenden Vorräthe, um 
den außerordentlihen Bedarf zu decken und es 
werden weitere Beſtellungen gemacht werden 
müſſen. 
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und der 5., 6. und 7. Kompagnie des Rheini⸗ | Außerdem finden ſich Smaragde im Ural, in] rerinnen und unter Begleitung von Muſik einen - & 
ſchen Fuß- Artillerie- Regiments Nr. 8, dem Pio- Indien und im Salzburgiſchen; aber fie reichen | Ausflug nach der Ziegelei, wo fie theils unten im Fonds und Produkten Vörſe. 


nier-Bataillon Nr. 15, dem Sächſiſchen Fuß- an die columbiſchen weder an Zahl, noch an | Park theils oben im Walde in gewohnter Weiſe durch Berlin, den 21. Auzuſt. 

Artillerie Regiment Nr. 12 und dem J. Batail- | Größe und Schönheit hinan. Im Haufe des | Spiele und Tänze ſich unterhielten. Sie wurden vom Gold ꝛc. ꝛc. Imperials 1395,00 G. 

lon des Bairiſchen 2. Fuß-⸗Artillerie⸗Regiments. Berwerkspächters zu Bogota ſah der gedachte Wetter mehr begünſtigt, als die am 18. binausgegan⸗ Oeſterreichiſche Silbergulden — — — 
Mühlhauſens Garniſon bilden der Stab des 1. Reiſende ein Stück Kalkſpath, in dem zwei | genen Kinder, auch genoſſen fie noch vor ihrem Rück⸗ do. do. (½ Stück“ — — 
und des Fuſilir⸗Bataillon des 4. Weſtfähliſchen] Smaragdkryſtalle von 3 Zoll Länge und 1 Zol marſch den Anblick des Feuerwerks. Der Zug der Ruſſiſche Banknoten pro 100 Rubel 210,75 bz. 
Infanterie⸗Regiments Nr. 17, ſowie der Stab | Breite eingewachſen waren. Man gewinnt die | Mädchen war in zwei Abrheilungen getheilt, zwiſchen Der Getreidemarkt befeſtigte ſich heute ſehr un⸗ 


des 2. und des Füſilier⸗Bataillons des 4. Badi⸗ Smaragde einfach durch Umgraben des Erdrei. | denen die Muſik ging, ihn ſchmückten mit Blumen ter ſchnellem Steigen der Weizenpreiſe für Termine, 
ſchen Infanterie Regiments Prinz Wilhelm ches. Die Staats⸗Smaragdgruben ſind auf 16 umwundene oder an ihrer Spitze mit Bouquets ges | wozu der Mangel an Abgebern wobl den Grund 
Nr. 112; diejenige von Pfalzburg das 2 Jahre verpachtet und beträgt der jährliche Pacht,] zierte Stäbe, die von den Mädchen getragen wur- gab. Roggen und Hafer hatten daran einen mäßi⸗ 
Bataillone des 1. Rheiniſchen Infanterie⸗Regi⸗ zins 70,000 Mk. den, während andere bunte Reifen u. anderes Spiels | geren Autheil; im Effektivhandel wurden nur beſſere 
ments Nr. 25; diejenige von Saargemünd da x geräthe mit ſich führten. Gegen 10 Uhr trat die Qualitäten etwas höher bezahlt. Gek. Weizen 5000, 
Bairiſche Cheveauxlegers⸗Regiment „Prinz Otto“; 4 o c ales Schule den Rückweg nach der Stadt an. Roggen 7000, Hafer 1000 Etr. . 
diejenige von Schlettſtadt das 2 Bataillon des 5 — nohhelt. Ein ſtellenloſer Brauknecht ſchlug Rüböl am Schluß in ſchwacher Preishaltung. 
Würtembergiſchen Infanterie Regiments Nr. — Eedes nachricht. Nach einer Anzeige in der | am 21. Nachmittag ohne irgend welche Veranlaſſung Spirituspreiſe in feſter Haltung. Gek. 10,000 
126; diejenige von Weißenburg der Stab, das | Nationalzeitung iſt der in biefigen Kreiſen woblbe⸗ eine Frau vor der Selter⸗Waſſer⸗Bude am Culmer Liter. 
1. und das Füſilier⸗Bataillon des 7 Branden- kannte und bochgeachtete frühere Mitbürger, Herr | Thor, ein herbeigerufener Polizeibeamter fand ihn Weizen loco 205—265 Ax pr. 1000 Kilo nach 
burgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 60; die-] Juſtizrath Reinh. Hoffmann in Berlin, am 17. d. nicht mehr zur Stelle, da er vorher zum Thor bin⸗ Qualität gefordert. — Roggen loco 3 —165 4 
jenige von Zabern das Rheiniſche Zäger-Bataile | Mts. zu Friedrichsroda am Herzſchlage verſtorben. ausgegangen war. Am 22. Vormittag aber wurde | Pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Gerſte 
lon Nr. 8. Die Beſatzung der Feſtung Straß, — die Mondfinfernif. Auf den Wunſch vieler un-] der rohe Menſch beim Betteln in der Stadt erkannt] loco 125—180 Ax pro 1000 Kilo nach Qualität 
burg bleibt ungefähr wie bisher. Sie beſteht | ſerer geehrten Leſer erinnern wir in Verfolg unſerer | und verhaftet. gefordert. — Hafer loco 120 168 Ag pro 1000 
aus dem Stab, dem 1. und dem Füſilier Ba | Angaben in Nro. 179 d. Btg., daß beute Donnerſtag — eiterariſchs. Die neue Geſellſchaft. Monats⸗ Kilo nach Qualität gefordert. — Erbſen Koch⸗ 
taillon des 1. Rheiniſchen Infanterie-Regiments | den 23. Auguſt die Verfinſterung des bereits zeitig | ſchrift für Soetalwiſſenſch ft Heraus 7 5 „ waare 157-183 Ar, Futterwaare 140156 Age pro 
Nr. 25, dem 6 Sächſiſchen Infanterie⸗Regiment Abends aufgegangenen Vollmondes für die Beobach- pr F. Wiede — Mitte Se > ich Ab Zürich = "| 1000 Kilo bezahlt. — Rüböl loco ohne Faß 72,0 
Nr. 105, dem 2. Niederſchleſiſchen Infanterie ter in Thorn um 10 Uhr 28 Minuten beginnt und dieſem Titel das Het ei ae if 5 fili 8 Ar bezahlt. — Leinöl loco 6 Ag bez. — Petro⸗ 
Regiment Nr. 47, dem Stab, dem 1. und dem | um 2 Uhr 24 Minuten am 24. Auguſt Morgens ihr Zeitſchrift die fi 2.0 a ee un leum loco incl. Faß 29,0 Ag bez. — Spiritus loco 
Füſilier⸗Bataillon des 8 Würtembergiſchen Ins Ende erreicht. Die totale Verfinſterung in Mitten e . ufgabein vollem aße ohne Faß 51,6 A bz. 
fanterie Regiments Nr. 126: dem Schleswig⸗] dieſer Zeitangaben wird 1% Stunden dauern A Verbreitung verdient. Eine b 
Regime 126: a Zeitſchrift welche in kritiſcher ſachlicher Art die Re⸗ Danzig, den 21. Auguft. 


inſchen Ulanen Regiment Nr. 15; dem wünſchen ei eiteren Himmel u ögli ee 
eg nie 5 Abe 3 Feld⸗Artillere⸗ ee einen h H nd möglichſt laue 2 der en beleuchtet und den Weizen loco zeigte ſich heute für guten neuen 
Regiments Nr. 15, dem Fuß⸗Artillerie⸗Regiment — Marktfuhren. Seit einiger Zeit hat ſich der a un und Privaten noch zahlreich bemerkbar etwas mehr beachtet, doch ſind überhaupt uur 155 
Nr. 15, dem Badiſchen⸗Pionier⸗Bataillon Nr.] Mißbrauch eingefunden, daß zu den Wochenmärkten Alf = (arbeiten und Unbeftimmbeiten in Hinſicht Tonnen gehandelt, darunter 75 Tonnen neue und 60 
14 und dem Train Bataillon Nr. 15. Was die Verkäufer ſich ſehr früh, einige ſchon vor Son⸗ 5 ie geſellſchaftlichen und voltswirtſchaftlichen | Tonnen ruſſiſche Waare, dieſe aber zu feſten Preiſen. 
ſchließlich die lothringiſchen Kavallerie-Garnifor | nenaufgang, einfinden und auf den von ihnen aus⸗ 5 15 he muß von Jedermann warm Bezahlt wurde für vorjährigen hochbunt 131 pfd. 
nen von St. Avold mit dem Stab und 3 Eska⸗ gewählten Stellen Platz nehmen, und zwar nicht bloß 5 1 0 le 5 75 es iſt anzuerkennen, daß ſich | 260 Ag, für neuen gut bunt 129 pfd. 234 Ax, hell⸗ 
drons des Schleswig⸗Hollſteinſchen Dragoner⸗Re⸗] die zum Theil meilenweit herkommenden Fleiſchbänd⸗ 5 5 ae bat, 175 die wiſſenſchaftliche] bunt 128 pfd. 238, 240 Ag, 130 pfd. 244 Ag, hoch⸗ 
giments Nr. 13, von Saarburg, mit dem Mbeis | ter, bei denen die Fahrt in der Nacht und die mög⸗ einne ens ee en die | Hunt 13172 pfd. 245 , für ruſſiſchen 121/2 pfb. 

4 z Hand nimmt. Heir Dr. Wiede dürfte einem großen | 183, 187 &, beſſeren 125 pfd. 190 Ag, guten 130 


niſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 7. (Stab und 5 lichſt frühe Aufftelung wohl erklärlich wäre, ſondern 1 . . a \ 
Cb! ͤ ðVk T 


i 5 ft ins s 3 * 
Eskadron des Schleswig⸗Holſteinſchen Dragoner⸗ Stadt. Das Raſſeln der Wagen und die lauten Re⸗ bekannt fein, in welchem er das Hauptübel unſeres Roggen loco matt, inländischer 121/2 pſd. 147% 


Regiments Nr. 13 betrifft, jo werden dieſe bei» | den der Marktleute in S:unden, wo die meiſten : 4 0 
5 re : = 5 3 ® ' ozial 8 8 ärf 
. . ß 


5 i legt werden. In Saarbur i i 5 5 

und St e mit den erforberlügen Ra ee ee nic . 06 10 8 ſondern auch zum Zweck einer durchs geſchäftslos. Regulirungspreis 140 Ar. Gerſte 

ſernen und Stallbauten unverzüglich vorgegane iſt um dieſe Rubeſtörungen zu verhindern deshalb a rn en nn 8 a * 55 > 77050 u 
5 U . 8 


Im n werden. Ab en hiervon und mit nei 
3 in Muablhagſen, wo ein Ba⸗ De =; ne Zee Wiede es verſteht, dem der neuen Monatsſchrift für | mit Schimmel behaftet 125 Ag pr. Tonne bezablt. 
taillon des Badischen Infanterie Regiments Nr. — zit Aa We Stadt einfahren, und er re 1 En ie und im | Winter⸗Rübſen loco ziemlich unverändert, befte 
: ntereſſe der Wiſſenſchaft durchzuführen, und man | Waare zu 330, 335 Ag pr. Tonne gekauft. — Raps 


112 Bürgerquartier bezieht, kommen die Truppen | dieſer Stunde auch keine Verkäufer mit Körden ac f 
i in fiskali - ae den de. darf jed it ei i 
überall in fiskaliſche Kalernen. ſich aufftellen dürfen. Die Polizeiſergeanten find an⸗ e 1 ne Kae beste nurmit 327 Ag, extra 330 Ag 


gewieſen, auf die Beobachtung dieſer Vorſchrift ſtrenge ; ; Be‘ 5 8 4 
2 5 ef chi ed enes. die neue Zeitſchrift in Bezug auf die techniſche Her⸗ Breslau, den 21. Auguſt. (Albert Cohn.) 2 


zu halten. ſtellung ei 

g einem guten Geſchmack Rechnung tragen, ſo x : 
— F. k. ha 5 He — — — I 
a en fa er 80 ze 
Düſſeldorf ſchreibt man: „Die Vorbereitungen A 8 „wel⸗ tige Fachgenoſſen und Publiziſten aus allen Gebieten Ro 42 r Pre 1 Aal ee Ag 3 
zum Kaiſerfeſte des Malkaſten“ ſind allſeitig ſo 99 i ; g f FE 


ches aber auf Dienftag 21. hatte verſchoben werden [d ; : i 

3 a 5 er Wiſſenſchaft ſorgen, in voller Harmonie mitein⸗ 4 

; a üſſen, hatte, j 85 5 : — -- My. ilo. — 
rüſtig geiördert worden, daß ihr Abſchluß binnen müſſen, batte, zumal es mit dem Spaziergang der ander ſtehen würden. — Geiſtige Kampfmittel zur Ban 50 eG 1 — 5 2 5 = 100 
Kurzem zu erwarten ſteht. Als eines bereits { 7 5 b 


Mädchenſchule zuſammenfiel, einen ſehr zahlreichen Löſun ; f F 
B 5 | g der ſozialen Frage, wenn eine Löſung derſel⸗ 
vollendeten höchſt bedeutenden Werkes müffen Beſuch herbeigezogen. Es wurde in ſofern vom [ben überhaupt möglich iſt, müſſen jedenjalls gewalt⸗ Kilo. — Hafer, 10,00 12,00 13,00 14,0 A 


« 


e 


0000 CFT 

gedenken. Es ſind dies Wandelbilder von außer- deckt war. Das Feu RR i ch darin gut = | fem Sinne wünſchen wir dem Unter nehmen den . een 4 * 

. Umfange, —— 3 Sag ordnet, daß jede 8 Kbrper burc 5 rain = 15 85 1 SG ft Rapstuden fehtet 7,10 —7 30 Aber 50 Kit. 

eit die Bewunderung Aller erregt. an wird 5 5 5 74 5 zur Zeit mit einer für die „Neue Geſellſchaft“ be⸗ 5 1 5 

/// 

ihnen die Meiſterhand Andreas Achenbach's uns langen e Stücke, indem die Körper nicht = die Bevölkerungsgeſetze beſchäftigt. an err 55 3 2 Pe Ar 

ermüdlich und hingebungsvoll geſchafft und daß nn * nen. Die wie d a a (Neue Zürich Ztg.) ommerrübſen 30,50 — 29, j \ | 

ihm hierbei die becifeite, rege Weitwirtung her.] gebrannten erhi dien den Beifall der Zuſchaner — gotterie. Bei der am 21. Auguſt fortgeſetzten 2 j 

vorrazender künſtleriſchen Kräfte zur Seite ger | e ee Am ai, | Sicbung der 4 Klaſſe 156. preuß. Klaſſenlotterie Börsen-Depesche N 

ſtanden hat. Die Züge und Bilder des Set | y = 8 85 die H Geb Ob. G 15 fielen: , | 

ſpiels ftellen: 1. die Germanene und Römerzeit, - ee e 15 1 Gewinn zu 90000 Mark auf Nr. 37249. der Thorner Zeitung. ? 
2. das Mittelalter zur Zeit Rudolph's von 5 und Profeſſor Strack, bie we 3 2 Gewinne zu 30,000 Mark auf Nr. 37660, Berlin, den 22. Auguſt 1877. 
. Habsburg, den Ausgang des 17. Jahrhunderts Moritz Schultz und nne — Bau- 60708. Bond 21./8. 77. 

unter Johann Wilhelm von Jülich⸗Berg, 4. die 2 ee A für die Portalthürme auf 1 Gewinn zu 15000 Mark auf Nr. 44886. en. er 11 in. 5 

Zeit der Befreiungskriege, und endlich 5. die a ee V 3 Gewinne zu 6000 Mark auf Nr. 10834, 20809, Di 4 an Teer Hens, 2 

Gegenwart dar. Für die Rolle der „Oermania” schein zu nehmen. Nach mehrſtündiger I FA rn zeln. Pfandbr 50% 6370 6870 

iſt Fil Irſchik vom Hoftheater zu München, Beſichtigung der u Archit az 37 Gewinne zu 3000 Mark auf Nr. 1279, 2020, 9975 Li RR 55 70 55 20 

für diejenige der „Clio“ Fräulein Haverland itestur= und Sculp® 2740, 5381, 6946, 15063, 15510, 17987, 27209, 28707, | x 1 408 ee 


tur⸗Werke ſprach der greife Meiſter Herr Strack feine 
Zufriedenheit mit der wohlgelungenen Ausführung 
ſeines Projekts aus, und iſt dann am 23. Morgens 
nach Berlin zurückgekehrt. Die Bildhauer Hr. Schultz 
und Hr. Geyer werden aber noch einige Tage hier 
verweilen um einige kleine Mängel an den Reliefbil⸗ 


Wostjveuss, Pfandbriefe. 94— 200 94 — 20 
W.sipreur. do. 4½ % 101 — 50110150 
Posener do. neus 40% 95—50| 94—90 
Jestr. Banknoten 168 90 168-40 
Risconte Command. Ant. 106 - 500105—75 
Weizen, gelber: 


von der Dresdener Hofbühne, für die der „Sage“ 
Fräulein Schaumburg aus Berlin gewonnen. 
Der zweite Theil des Künſtlerfeſtes wird ſich im 
parkartigen Garten des „Malkaſtens“ abſpielen. 
Hier wird eine Reihe von poetiſch erdachten und 
mit allen Reizen künſtleriſcher Geſtaltung zu 


30367, 31348, 32078, 32926, 34425, 37418, 40539, 
40646, 41650, 42493, 44112, 44424, 46702, 49982, 
50745, 52456, 52587, 59161, 64219, 64664, 66924, 
68483, 79251, 83404, 86182, 93100, 94539. 

58 Gewinne zu 1500 Mark auf Nr. 742, 2067, 


* f i itinen. Diefe Nachbeſſerun-⸗J 2074, 3886, 4820, 5733, 7142, 10602, 13392, 14729, | August 3 230 
ee e vorbereitet, ir a an re 1 1 r „ | 17405, 22193, 24275, 26175, 26593, 20358, 20671, Sept, okt. 221550021250 
te anderun ur en Baumgang, in welchem 1 5 x . > 1 : ? 
die ſechs v 3 Meiftern wie . — Wis-] Aufſtellung bervorgetreten iſt, betreffen nur an ſich 5„ñ SS0B8, SORDIE ZEENEE er Roggen 
ie ſe 0 lch 3 38612, 41529, 43571, 44386, 47650, 48010, 49239, | 10%f . . a 140 137 
licenus, Janſen, Laſch u. A. gemalten großen unbedeutende Punkte, welche auf den Eindruck des i . 


49753, 50108, 51280, 54951, 56586, 56965, 57320, 


Man 138—50 
57545, 59372, 59567, 61176, 61325, 61803, 65390, x 


anzen Bau- und Kunſtwerks feinen Einfluß üben.“ 
gan fan Sept.- Okt. 14150139 


te mit Darſtellungen aus d ini- 
Transparente mit Darſtellungen aus den rhei — Sterblichkeit. Nach einer in Nro. 32 der 


ſchen Sagen wie die flimmernden Fenſter in 


einem gothiſchen Kirchenſchiffe leuchten, eine Veröffentlichung des Kaiſerlichen Dienſt⸗Geſundheits⸗ ieh 9 ee 3 n 5 rt, 145 

Nirenizene auf dem neu errichteten pittoresken amts enthaltenen ſtatiſtiſchen Nachweiſung über die i f = 0 4 3 . 

Bellen. im Lache ein Elfentanz auf grüner | im 2. Quartal 1877 ſtattgehatben Bevölkerungs⸗Vor⸗ e air 95 i 172 ir 

Wieſe und endlich ein Vorüberzug aller Züge gänge in den 149 Städten von 15,000 und mehr Ein= 12412, 20231, 23: 696, 8557, 9266, 9940, 12213, Septbr.-Oetbr.. 5.» - 71—80| 71-40 

des Feſtſpiels vor dem Kaiſer wohnern ſtarben in den 5 größeren Städten Oſt⸗ 57214 15 ne 15 5 1 3117 a, nn N 8 52—3 60 
— Dr. Conneau, der Vertraute u. Leibarzt | und Weſtpreußens, welche 20,000 und mehr Einwob⸗ . . 4 ar ‚151, [1060 . 29081 


5 = 8 5 . 34831, 35255, 35611, 37194, 37936, 37957, 38538, | Aug.-Septbr. : 51— 90 51— 
e i e 1000 Me . ’ . „ r „ pP 3 ST 40 
Napoleons III., welcher, wie bereits gemeldet, [ner zählen, auf j nſchen in Danzig 24,8, 38989, 39834, 40165, 44364, 40256, 40528, 49479, 


Napolcı | | 1 n in 2 Sept.- Od .̃ 5190 51—40 
ünaft in Porta auf Korſika geſtorben iſt, war in Memel 25,2, in Elbing 28,1, in Königsberg 32,2, - Ends ra 141 x i 

lo in Mailand geboren. Anfangs Sekretär | in Thorn 36,2. Laut derselben vorerwipmen e eee e e, 0 

des Königs von Holland und dann Arzt der | Nachweiſung beiief fich D ben gedachten ven Städten 5% 7759 ? 1 g un A Hs 2 


71220, 72259, 74359, 74886, 77984, 79221, 79589, 
86695, 89605, 91132, 92271, 92494. 


Vrieſkaſten. 


Eingeſandt. 


— Vor einigen Tagen ſchrieb dieſe Zeitung we⸗ 
gen einer Brücke über die Schienengeleiſe auf dem 
Bahnhofe, zur Befeitiaung be großen Umweges nach 
dem Empfangsgebäude. Dieſe Brücke erſcheint doch 
aber vollſtändig überflüflig, wenn man fieht, mie 
viele Menſchen den nahen Weg auch obne Brücke 
benutzen, ohne von dem Wächter angehalten zu wer⸗ 
den. Es wird natürlich vorausgeſetzt, daß alle dieſe 
Perſonen die Genehmigung von der Bahnbehörde 
zur Benutzung des Weges beſitzen, und bleibt nnr 
unerfindlich, warum man dann denſelben nicht über⸗ 
gi frei giebt, mag man doch einen Zoll für die 

enutzung erheben, denn bei jetziger Handhabung 


die Sterblichkeit im 2. Quartal 1877 durchſchnittlich 
auf 28,6 für je 1000 Seelen, Thorn hat dieſes 
Durchſchnittsmaaß alſo um 7,2 überſchritten, ein 
er dieſelbe Zelle mit dem nachmaligen Kaiser | ſehr bedenkliches Verhältniß, welches die geſchärfte 
und begünftigte feine Flucht. Nach dem Staats- | Aufmerkſamkeit der betreffenden Behörden auf ſich 
ſtreich ward er zum oberften Arzt des Kaiſers zu zieben geeignet ift- 
ernannt, 1852-1865 war er Deputirter der — Sqhulſpazlergänge. Am Sonnabend den 18. 
Somme und ſeit 1867 Senator. Auguſt Nachmittags wurden die Kinder des Waiſen⸗ 
— Smaragdfelder. Vor einiger Zeit fand [und des Armenhauſes von ihren Pflegern in das 
man in Golumbien (einem Territorium der Ver⸗] Wäldchen hinter dem Biegeleipart geführt, um ſich 
einigten Staaten) ausgiebige Smaragdfelder auf. | dort den Nachmittag über durch muntere Spiele zu 
Ein Reiſender meldet darüber unter Anderem: erfreuen; der eintretende ſtarke Regen unterbrach 
Die Smaragde, welche unter dem Namen derer dieſelben zwar auf einige Zeit, that aber im Ganzen 
von Santa⸗Fe⸗di⸗Bogotau zugleich als die ſchönſten | dem Vergnügen und der Luſt der Kinder keinen Ab⸗ 
ihrer Art bekannt find, finden ſich an verſchiedenen | bruch, für deren leibliche Verpflegung genügend ge⸗ 
Punkten des genannten Thales, namentlich in | ſorgt war. Mit Wohlgefallen wurde bemerkt, daß ei⸗ 
der Höhe von 50 Meter über der Thalſohle.] nige Knaben mit großem Geſchick die Trommel 1 
Die Smaragde, die ſich in Kalkſpath eingeſprengt | ſchlugen, nach deren Tönen die anderen marſchirten.] empört ſich das Gerechtigteitsgefühl, wenn man ſieht, 
finden, erweiſen ſich als die werthvollſten, weil | — Dienſtag den 27. machten die Schülerinnen der 2 a R 
zugleich die größten, ſchönſtgefärbten und reinſten.] Bürge r⸗Mädch en⸗Schule mit ihren Lehrern und Leh⸗ Ein Burücgewiefner. 


Königin Hortenſe, ſchloß er ſich den Napoleoni⸗ 
ſten an, wurde mit Napoleou III. in Boulogne 
verhaftet und verurtheilt. In Ham bewohnte 


Waſſerſtand den 22. Auguſt 3 Fuß 10 Zoll. 


—e ' — — ͥ — — — 


Weberfiht der Witterung 


In dem Gebiete niederen Druckes, welches ſich 
von Irland bis zum Weißen Meere erſtreckt, liegen 
drei barometriſche Depreſſionen, eine ſüdweſtlich von 
Irland eine zweite über der öſtlichen Oſtſee und eine 
dritte im nordöſtlichen Finnland. Die Winde treten 
nur vereinzelt ſtark auf, namentlich am bottniſchen 
Buſen und im ſüdlichen Oſtſeegebiete. Das Wetter 
iſt in den Küſtengebieten Mittel⸗Europas unbeſtän⸗ 
dig, vielfach regneriſch, im Binnenland vorwiegend 
heiter. Die Temperatur iſt faſt allgemein geſtiegen. 
Hamburg, den 20. Auguſt. 

Deutſche Seewarte. 
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= Nine e meines veifiorbenen Vaters übernom- Dem geehrten hiefigen ublikum zeige ich die Eröffnung meines das Pfd. à 1,40, 1.60 u. 1.80 Pf. em. 
. € 15 1 En 118 A Leis in 5 neu renovirten Reſtaurauts pfiehlt M. I. Olszewski. 
em Maße geſchenkte Vertrauen auch Brückenſtraße Nro. 18. hiermit ganz ergebenft mit dem Verſprechen an, daß es . 7 
ei Aa 9 . zu 1 mein Beſtreben fein wird durch Verabreichung von guten Speiſen und Geträn. ß K 0 N | en 
Thor 54 0 Pr in 1877 e. ker, bei mäßigen Preiſen, mir das Vertrauen meiner werthen Gäſte zu erwer.| wie ſämmtliche Bau- und Dachdeck— 
n, a ben und auch zu erhalten. Ebenfalls halte mein neues franz. Billard beſtens materialien, als 


Gustav Kempinski, 
Copernieusſtr 210. empfoblen. Ach tungevol Kalk aesist u. ungelsſch, 


Von heute ab r fettes - 1 
555 Bea | Mu 
| 


Otto Reinhold Kroſch an dem bier in 
a der Culmerſtraße Nro. 318 belegenen 
> Wohnhauſe nebſt Hofraum (Nutzungs⸗ 
werth 558 Ar) ſoll 
am 15. October d. J., 
Vormittags 9 Uhr 
5 an biefiger Gerichtsſtelle, im Sitzungs⸗ 
: faale im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags eben da 
am 17. October d. J. 
Mittags 12 Uhr, 
85 verkündet werden. 
3 Abſchrift des Grundbuchblatts, der 
a Aus zug aus der Steuerrolle, und et⸗ 


Pf., Keule à 40 Pf., ſtets friſch zu haben e n = 
bei J. Lange, Fleiſchermeiſter. Walter Lambeck PER 
Alſſtädt. Markt. 
Hambouillet 
Vollblutheerde 
Saengerau bei Thorn in W. Pr. 
ſ. Deutjhes Heerdbuch Band III p. 128 
u. Band IV p. 157. 
Die diesjährige Bockauction findet am 


Dachpappen, 
Theer, Dachlack, 


etc, etc. 


Zu verſchiedenen Preiſen 


empfehlen gut und billig 


| 

Gebr. Pichert, 

Brückenſtraße 12. 

Mit geringer Anzahlung unter beiten 

Bedingungen beabſichtige ich mein Grunde 

ſtück Kl. Mocker Nr. 4 baldigſt zu ver 

W. M Newiger. 
[] Sahnen⸗Käſe, 

Viederunger Käſe 


beide von ſehr ſchoͤner Qualität em⸗ 
pfiehnt J 6. Adolph. 


5 waige andere Nachweiſungen können 

im III. Bureau eingeſehen werden. 

nn Alle Diejenigen, welche Eigenthum 

oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge- 10. September Nachm. 1 Uhr ftatt. 

\ gen Dritte ber Eintragung in das Fuhrwerk ſteht bei rechtzeitiger An⸗ 
Grundbuch bedürfende, aber nicht einger | meldung auf dem I! Meile 5 


2 | ' Mit dem heutigen Tage babe ich das 0. | | mmer fr ebrann 05 
2 8 dg. l.. . „Heihältseröfnung |" ff 
| 5 

| | 

| 


tragene Realrechte geltend zu machen hası Bahnhofe Thorn am Berfaufötaze 

ben, werden hierdurch aufgefordert, dieſel ' bereit. 

ben zur Vermeidung der Präeluſion ſpä-] Saengerau früher Piwnitz im Auguſt 

teſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗1877. J. Meister. 

zumelden. 2 n 
Thorn, den 28. Juli 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtations⸗Richter. 


a Bekanntmachung. 
Beitritt fremder Länder zum Allgemei⸗ 
nen Poſtverein. 

Zum 1. September treten dem All⸗ 
emeinen Poſtverein folgende Länder 
ei: 1. die Argentiniſche Republik, 

2. Grönland, 3 die Däniſchen Antillen 
(St. Thomas, St. Jean u. St. Croit). 
Das Porto für die Briefſendungen nach 
und von dieſen Ländern beträgt vom 
obigen Zeitpunkte ab für je 15 G amm: 
bei frankirten Briefen 40 Pfennig und 
bei unfrankirten Briefen 60 Pfennig; 
für Poſtkarten 20 Pfennig; für Druck⸗ 
ſachen, Waarenproben und Geſchäfts⸗ 
papiere 10 Pfennig für je 50 Gramm. 
Die Einſchreibgebühr beträgt 20 Pfennig; 
für die Beſchaffung eines Rückſcheins 
tritt eine weitere Gebühr von 20 Pf. 
hinzu. ” 

25 Berlin W., den 17. Auguſt 1877. 

5 Der General⸗Poſtmeiſter. 


Die Ausführung der 
f Brunnen 
auf den Forts IX, X und XI iſt zu 
vergeben und werden tüchtige Brunnen⸗ 
und Röhrenmeiſter erſucht, ſich dieſer⸗ 
halb auf unſerem Central⸗Bureau, Perg ⸗ 
platz 4, in den Vormittagsſtunden zu 
melden. 

Königsberg, den 18. Auguſt 1877. 


Die General⸗Unternehmung 


in allen Farben 


[Die damit hergeſtellte Schrift iſt copirfähig 
uagaau yplımadgnv cpu Jaug 10 , IE 


Mit Waſſer ſchreibend. : 


es Prosta 
| 
| 
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Durchregnende 
Vappdächer 


werden mittelſt unſerer geprüften 
und empfohlenen 


Idronix- 
Präparate 


vollſtändig waſſerdicht gemacht, und 
genügt hierzu ein einmaliges Ueber⸗ 
ſtreichen. Die Anwendung dieſe 
Maſſen iſt einfach und von jedem 
Arbeiter mit Leichtigkeit auszuführen. 
Zu neuen Bedachungen offeriren 
wir 


Idronix- 
Dachpappe, 


geprüft und empfohlen von der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Regirung. Es 
ift dieſes die leichteſte, beſte und 
billigſte Bedachung, die ſyſtematiſck 
auegefährt, nie reparaturbdürftig 
1 


© 


Winter⸗Semeſter 1377 --78. 
Beginn 22. October 1877, 


4. Borlefungen. 
Gebeimer Reg.⸗Rath Dr. Settegaſt: Laadwirthſchaftliche Bet:iebölchre * 
— Prof. Dr. Heinzel: Anatomie, Phyſiologie und Geograpie der P 5 „ 


Pſychologie. — Prof. Dr. Krocker: Unorganiſche Erperimental-Chemi: ; Chemie] | lecche lendend weiß und vofftommen geruchlos. — 
der Düngemittel. — Baurath Engel: Landwirthſchaftliche Bau- und Maſchi⸗ 
nenkunde. — Prof. Dr. Pape: Experimental-Phyſik; Mathematik. — Prof, 
Dr. Henfel: Zoologie; Zoologiſches Kolloquium. — Dr. Friedländec: Landwirth⸗ 
ſchafllich techniſche Gewerbe. — Dr Weiske: Phyſiologiſche Experimental-Che⸗ 
mie. — Dr. Gruner: Geognoſie; Bodenkunde. — Dr. Crampe: Allgemeine 
Tbierzucht; Schafzucht; Wollkunde. — Prof. Dr. Metzdorf: Pferdekenntniß; 
Anatomie und Phyſiologie der Hausthiert; Seuchenlehre; Zeugung und Ge⸗ 
burtshülfe. — Dr. Dreiſch: Allgemeine Ackerbaulehre. — Dr. Leo: National- 
ökonomie; Culturgeſchichte. — Rechnungsrath Schneider: Landwiecthſchaftliche 
Buchfübrung. — Oekonomierath Schnorrenpfeil: Speeieller Pflanzenbau. — 
Oberförſter Sprengel: Forſteinrichtungslehre; Forſtbenutzung. — Garten-In⸗ 
ipector Herrmann: Gemüſebau; Landſchaftsgärtnerei. — Dr. Koch: Allgemeine 
Botanik. — Dr. Schrodt: Grundzüge der organiſchen Chemie. — Dr. Grahl: 
Geſchichte der Landwirthſchaft; die Genoſſenſchaft in der Landwirthſchaf: 
B. Demonſtrationen und praktiſche Uebungen. 

Prof. Dr. Krocker: Analytiſche Chemie und Uebungen in landwirthſchaftlich⸗ 
ch miſchen Arbeiten im Laboratorium. — Prof. Dr Hen I: Uebungen im zoo⸗ 
logiſch⸗zootomiſchen Laboratorium. — Dr. Gruner: Demonſtrationen im mint⸗ 
ralogiſchen Muſeum; Mineralogiſch-pedologiſches Praktikum. — Dr Crampe: 
Unterweiſung in der Beurtheilung der Hausthiere; Agronomiſche und 
zootechniſche Uebungen und Demonſtrationen. — Prof. Dr Metzdorf: 
BVeterinär⸗kl'niſche Demonſtrationen. — Dr. Koch: Uebungen im pflan⸗ 
zenphyſiologiſchen Inſtitteu. — Dr. Grahl: Landwirthſchaftliches Seminar. 


Reinigung der Gardinen und Spitzen ohne Reibung. — 
Gänzliche Unſchädlichkeit für die milde garantirt. 

Troben zu genügenden Verſuchen gratis und 
franco. — Depöts zu errichten gesucht. 


Leiſtungsfähige Butter und 
: Käſefabrikanten, 
die regelmäßige Lieferungen leiſten kön» 
nen, werden um ihre Adreſſe erſucht. 
E. Langer & Co., 
Berlin N. O., Weberſtr 56/57. 


Rudolf Mosse. 


Annoncen-Expedition 
ſümmllicher 
Zeitungen des In- und Auslandes 
Verlin 
befördert Annoncen aller Art in 

die für jeden Zweck 


paſſendſten 
Zeitungen und berechnet nur die 
Original⸗Preiſe 
der Zeitungs Expeditionen, da er von 
dieſen die Proviſion bezieht. 


Unſere Broſchüre, die Dachdek 
ungsfrage beſprechend, wie Gebrauchs⸗ 
anweifung und Conſumberechnung 
gratis. 
Referenzen aus den gewählteſten 
Kreiſen in allen Provinzen Deutich- 
lands. 


H. M. Herzfeld & Sohn 


Nähere Nachrichten über die Akademie finden ſich in folgenden, durch alle 
Buchhandlungen zu beziebenden Schriften: 
1. Die landwirthſchaftliche Akademie Proskau, IV. Ausgabe, Berlin 1872. 


ürden Bau der Forts bei Königsberg i/Pt. in Goran. Niederlaufig 2. Der landwirtbſchaftliche Unterricht von H. Setiegaft, Breslau 1873; Inebefondere wird das 
NT eher: Fe Dachpappen-, Asphalt⸗ und Wagen a — „ N 8 kn Ir „Verliner Tageblatt“, 
. i : ; ; ; i einer Auflage von 
F i 1 3 h u te fett. Gabrit Afademiedurch Vorlegung von Programmen, Stubien»Weberfihten zu 2c.zc. ertheilen. welches bei einer Auf ge 
um Moderniſiren werden angenommen. e a Dr. Sette gast. > 1,500 Exempl. 
Fagons liegen zur Anſicht. (ei mit. Biamer mit-Bekbfigung zu die geleſenſte Zeitung Deutſchlauds 
* Minna Mack. [Everm Gerechteſtr. 92, 1 Tr. Epilepsie (Fallſucht) . 5 rs Act iſt, als für alle Inſerations⸗ 
4 5 Boedeker zwecke geeignet, beſtens empoblen 
Zur Weintraubencur⸗Saiſon Rheumatismus Beete e, de dentten dier BL, übernimmt 
nie Itall 3 Bandwurm (. 2-3 Stunden Kommandantenitr. 28. Aufträge zur Bermittelung an 
Aechte italien. Curtrauben | hegt + Grauen: n 
in Poſtkiſtchen a 9 Pfund, gegen Nachnahme don Ar 6. 50 und erbittet Meran Peginn der Trauben⸗ 23 tüchtige Yfeſſerküch⸗ 
een m cur am 1. September. fer-Sehülfen 
as Trauben- mportgeschä mit Gleichmäſſiges, beſonders während des Wire können 28 ae 958 . 
= ters faft abſolut windſtilles Alpenklima. Vor- Gebr. Andrae, Bromberg. 
e eee Se zügliche Einrichtungen. Comtortable Private Einen Lehrling 
. e wohnungen, Villen und Penſionen. Preiſe 
50 Sr 91 engen 1 ; b Pont Sterne 50 . fl lid, Ai 5 ſucht Rudolph Thomas, 
erfandt von Mitte Auguſt bis November ab Poſtſta⸗ 1 CV ee 
tion Noſenheim Tyroler Grenze. südtirol, Sadnnnel, Ways, un Dampfeibern.| Big nah echter . eh 
Wiederverkäufern „hoher“ | Seht Winter: in re kunterian O dee e Rab, find von Mice 
un uſik, Theater; ; atunterricht, . - ; 
Rabatt Frühlings Curort Mädchen Erziehungs⸗Inftitut, Schulen, evangel. —_ d. 3 Neuft. 90, 2. Et. zu verm. 
EB zu 8 e 7 1 0 FRE 1076“ U. d. M (im Herbſt auch englischer) Gottesdienſt; israel. N . „ache 1 
III e Reſtauration. von immern, e und Zu⸗ 
F. 12 44 a8 Ja = (6000 Gurgäfte) D : bebör zu vermiethen 
r. Pircher, &urborjteher. — F 
1 l — z en De Eee 5 5 2 
- weltberühmtes Pan ar-Ertract. Tren peer ; de ene ebe 
Fr 9 Die Kaiserliche ' € 
N 0 < n zu vermiethen. Sthuhmacherſtraße 403. 
5 Univerſalmittel ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen bei falſcher oder ſchlech⸗ Adreſſe jeder Nor-Gnocoranen n: * Wohnung von 2 Stuben und 
Bluteirculation oder Verdauung des Magens, habituellen Stuhlverſtopfungen Art en . Küche iſt vom 1 Ottober und 1 
und Unterleibskrankheiten verſchiedener Art, Blutſtockung und Blutandrang nach aller Länder, Bezugs⸗ und Ab⸗ Gebr. Stollwercz in Cö Remiſe ſofort zu vermiethen 
edlen Organen, Leberkrankheiten, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Gelbſucht ſatzquellen billig durch Andr übergab den Verkauf ihrer aner- Moritz Fabian, Baderſtr. 
Waſſerſucht ıc. . Abreſſen arg re Bi. kannt vorzüglichen Tafel- und Eine Wobı 5 
preis der kleinen Flasche 2,50 Pf. der großen Flaſche 2,75 Pf. hiietbet, Berlin NO. Dessert-Chocoladen sowie Pader- ($,", „ Prun. 4 1 
— B. Fiebag, Breslau, Seiedripäftrabe 51. a a 15 e N e . Oktober ab zu verm. Päderftr. 224 > 
Unfer ſchon feit einer Reihe von Jahren in den meiſten Familien allgemein beliebtes 8 nn . — 15 Thorn cn Ai Kun dad nähere ebnen 
a 3 0 5 er- N 
se Acht Amerikaniſches Kaſſeeſchrot ur mene eee Seren 
0 L. Dammann & Kordes, Fr. Dis neu renovirte Partetrre-Wohnung 
iſt das beſte im Handel befindliche Kaffeeſurrogat. S enthält nur der Geſancheit durchaus zu fägliche Stoffe, erfept||Schulz, Conditor R. Tarrey von 5 Stuben nebſt Zubehör 
die billigeren Sorten des Bohnenkaffees vollſtändig und bildet für die feineren einen höchſt angenehmen Zuſfatz. und Conditor A Wiese. Brückenſtr. 38 ift vom 1. October er. 
In allen beſſern Detail⸗Geſchäften zu haben in Paqueten 1 . Gramm a 20 Pf. — 58 zu vermiethen. A. Wolski. 
or Na ung wir warnt. reiteſt· aße zwei Zimmer nebſt reiteſtr. 444 iſt 1 möbl. Zimmer 
2 3 ahm 9 ge f Küche und Zubehör vom 1. Okto⸗ mit Beköſtigung zu t 


Dommerich & Co, Buckau⸗Wagdeburg. ber cr. zu verm. L. Bulakowski. 
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